
sich beide Chöre zusammen. Und
dabei knirschte es. Denn: Nicht je-
dem der Herren war das genehm,
und einige verließen sogar den
Chor. Aber das gemeinsameSingen
funktionierte dann doch. Lottmann
berichtete von unter anderem von
vielen Konzerten und großen Zelt-
festenanlässlichvonJubiläen.Einer
der Höhepunkte war am 7. Novem-
ber 1964 die Verleihung der Zelter-
Plakette, die nur Chören bekom-
men, die sich besondere Verdienste
um die Pflege der Chormusik und
des Volksliedes erworben haben.
Letzter und mit 33 Dienstjahren
gleichzeitig der am längsten amtie-
render Dirigent des Vereins war
Horst Markgräfe. Er gab den Ton
auch in Zeiten des Mitglieder-
schwunds an, der sich in den ver-

gliederversammlung, das restliche
Vereinsvermögen inHöhe von rund
900 Euro der Neuhöfer Kirchenge-
meinde zu spenden – und zwar für
die Renovierung der Orgel. Für den
Verein ist das laut Lottmann auch
eine Form des Dankes, denn „die
Kirche war uns immer ein Gastge-
ber und wir verbinden mit unseren
Liedern dort viele emotionale Mo-
mente.“

Die Mitglieder beschlossen ein-
stimmig die Auflösung des Chores.
Damit war die Entscheidung gefal-
len, mitWehmut – und demWissen,
„dass es keinen Schuldigen gibt,
sondern dass der Zeitgeist mitge-
spielt hat“, wie es Chormitglied
Carlo Müller formulierte. Alles hat
eben seine Zeit. Die der Chorge-
meinschaft in Neuhof ist vorbei.

gangenen 20 Jahren verschärfte.
Nachwuchs wurde gesucht – ohne
Erfolg. Auch eine Modernisierung
des Lied-Repertoires änderte daran
nichts. Lottmann lobte Markgräfe,
„der auch indiesen immer schwieri-
ger werdenden Jahren zur Stange
gehalten hat und die neuen Stücke

aussuchen musste, die für unsere
kleine Truppe noch geeignet wa-
ren“, so der Vorsitzende. Schon
2008 konnte der Chor nicht mehr
auftreten, das Vereinsleben ruhte.
Nun, nach neun Jahren, folgte die
endgültige Auflösung.

Einstimmig beschloss die Mit-

Ein Auftritt des Chores vor einigen Jahren: das Geburtstagsständchen für den
Dirigenten Horst Markgräfe im Januar 2006. REPRO: MÖHLE

Mindeststärke nicht mehr errei-
chenkonnten.Das löstebei denak-
tiven Feuerwehrleuten in Warzen
so großen Unmut aus, dass zehn
Aktive in der Hauptversammlung
der Ortsfeuerwehr ihren Austritt
erklärten.DieFeuerwehrdesOrtes
war damit am Ende.

Doch was passiert nun mit der
Kasse des Fördervereins, in der
sich noch rund 10000 Euro befin-
den sollen? Alfelds Bürgermeister
Bernd Beushausen sprach auf
Nachfrage von einem „strukturel-
len Problem“, zumal der Verein ja
nun keine Wehr mehr habe, die er
fördern könne. „Der Vereinszweck
ist somit weggefallen“, stellte er
fest. Andere Fördervereine von
einstigen Ortsfeuerwehren der
Stadt hätten nach deren Aus die

Satzung dahingehend geändert,
dass sie künftig das Geld ganz all-
gemein dem Feuerwehrwesen der
Stadt zur Verfügung stellen woll-
ten.

Wie der Förderverein der einsti-
gen Feuerwehr inWarzen mit dem
Problem umgehen wird, ist noch
unklar. „Wir sind dabei, die Sache
zu klären, und haben uns einen
Rechtsbeistand geholt“, erklärte
der ehemalige Ortsbrandmeister
KlausRaddatz, der auchVorsitzen-
der des Fördervereins ist. „Ich
möchte deshalb noch nichts Ge-
naueres zu diesem Thema sagen“,
betonte er. Auf jeden Fall sei auch
inWarzen eine Satzungsänderung
geplant. Ob das Geld des Förder-
vereins aber weiterhin dem Feuer-
wehrwesen zur Verfügung steht,

wart RalfWeißmann, der die Veran-
staltung gemeinsam mit den Ju-
gendfeuerwehrwarten aus Lam-
springe, Sehlem und Harbarnsen
vorbereitet hatte, bekam nicht nur
von Sehlems Ortsbrandmeister
Bernd Klußmann viel Lob für die
„gute Organisation und den rei-
bungslosen Ablauf“.

Auch der Lamspringer Bürger-
meister Andreas Humbert zeigte
sich von der sehr guten Beteiligung
des Feuerwehrnachwuchses beein-
druckt. „Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass ihr euch soengagiert, aber
es ist gut für die Gesellschaft, dass
immer wieder jüngere Ehrenamtli-
che nachrücken“, sprach er die Ju-
gendlichenbeiderSiegerehrungdi-
rekt an. Und auch BenjaminWinnig
aus Alfeld, stellvertretender Ab-

scheint mehr als fraglich. „Wir
wollen, dass das Geld im Ort
bleibt“, unterstrich Raddatz.
Schließlich sei dieses Geld ja auch
mühsam bei unterschiedlichen
Veranstaltungen im Ort zusam-
mengekommen.

Doch bei der geplanten Sat-
zungsänderung stellt sich nun in
Warzen das nächste Problem. So
hatten in dem hiesigen Förderver-
ein nur aktive Feuerwehrleute
Stimmrecht, doch davon gibt es
laut Raddatz nach dem Rücktritt
von zehn der Aktiven derzeit nur
noch zwei. Wie und von wem soll
nun also eine Satzungsänderung
beschlossen werden? Raddatz sag-
te dazu: „Unser Rechtsanwalt ist
ein wenig ratlos, weil er so etwas
auch noch nicht erlebt hat.“

schnittsjugendfeuerwehrwart, der
die erkrankte Bärbel Pohlmann ver-
trat, freute sich über den Eifer aller
Teams beim Staffellauf – der End-
spurt der Wettkämpfe. Den ersten
Platz belegte dabei die Jugend-
feuerwehr Limmer.

Info Gesamtsieger wurde in Lam-
springe die Jugendfeuerwehr Marien-
hagen mit 128 Punkten. Knapp ge-
schlagen geben mussten sich Freden
1 (124) und Dehnsen (123). Auf den
weiteren Plätzen folgten Sehlem 1
(117), Harbarnsen (114), Limmer (113),
Sack 1 (111), Landwehr (110), Föhrste 1
(109), Lamspringe (107), Freden 2
(103), Alfeld (101), Sehlem 2 (99),
Gerzen (98), Brunkensen (89), Win-
zenburg (78), Sack 2 (71) und Föhrste
2 (36).

MIN KÜRZEM

Vortrag „Flora
im Wandel der Zeit“
Lamspringe. Die Bund-Ortsgrup-
pe Lamspringe lädt am heutigen
Dienstag, 21. März, zu einen Vor-
tragsabend mit Bildmaterial ein,
den Eckhard Garve hält mit dem
Thema „Die Flora imWandel der
Zeit.“ Der Vortrag beschäftigt sich
mit den heimischen wilden Pflan-
zenarten. Im Mittelpunkt stehen
die Veränderungen in den letzten
Jahrzehnten und der Rückgang
zahlreicher Arten wie Orchideen.
Beginn ist um 19 Uhr im Hotel
Weißes Ross in Lamspringe,
Hauptstraße 95. Gäste sind will-
kommen, der Eintritt ist frei. ara

Ersthelfer-Kursus
in Sibbesse
Sibbesse. Das Deutsche Rote
Kreuz lädt zu einem Erste-Hilfe-
Kursus für Samstag, 29. April, zwi-
schen 9 und 17 Uhr in die Grund-
schule Sibbesse ein. Die Kosten
betragen für Mitglieder des DRK
20 Euro und für Nichtmitglieder
30 Euro für den Seminar sowie
Verpflegung. Anmeldung bei: Bet-
tina Weisig (05065/96148) oder
Heidi Klingebiel (-8841). ara

MPOLIZEIBERICHTM

Polizei sucht Besitzer
zweier Fahrräder
Elze. Fahrräder geben der Polizei
Rätsel auf. Am Sonntag, 5. März,
sind an einem Feldweg nördlich
des Wohngebietes Hanlah-Nord
drei Fahrräder im Graben gefun-
den worden. Eines konnten die
Beamten einem Diebstahl zuord-
nen und dem Eigentümer zurück-
geben. Bei den anderen beiden
handelt es sich um ein 28er Wino-
ra-Herrenrad und ein 26er Campo-
rello-Damen-/Jugendrad. Das Poli-
zeikommissariat Elze bittet um
Hinweise unter der Telefonnummer
05068/93030. abo

Doppelhaushälfte
Ziel von Einbrechern
Gronau. Bisher unbekannte Täter
haben in der Nacht zu Samstag,
18. März, versucht, in eine Doppel-
haushälfte im Kirschweg einzubre-
chen. Das belegen Hebelspuren
sowohl an der Haupteingangstür
als auch einer Kellertür. In beiden
Fällen gelangten die Täter nicht ins
Haus. Hinweise auf verdächtige
Beobachtungen nimmt das Poli-
zeikommissariat in Elze unter der-
Telefonnummer 05068/9330
entgegen. abo

Heckenschere und
Sense gestohlen
Eitzum. Aus einer Scheune in der
Eitzumer Hauptstraße haben bis-
her unbekannte Täter zwischen
dem 3. und 16. März eine bezinbe-
triebene Heckenschere der Marke
Solo und eine Motorsense der Mar-
ke Stiehl gestohlen. Zuvor waren
sie in die Scheune eingedrungen.
Die Geräte haben einenWert von
etwa 1000 Euro. Hinweise auf den
Einbruch oder die Geräte nimmt
die Polizeistation Gronau unter
der Telefonnummer 05182/
909220 entgegen. abo

Obstwiese
soll wieder
wachsen

Biotop zwischen
Leine und Laake

Gronau. Die BUND-Kreisgruppe
Hildesheim will eine alte Streu-
obstwiese bei Gronau reaktivie-
ren. Der Umweltschutz-Verband
hateinezwischenLeineundLaa-
ke am südlichen Ortsrand von
Gronau gelegene ehemalige
Streuobstwiese vom Landkreis
gepachtet und plant, sie dem ur-
sprünglichen Zustand wieder
nahe zu bringen.

Einige der alten Obstbäume,
darunter zwei riesige Birnbäu-
me, sind erhalten geblieben,
weitere sollen nach undnach ge-
pflanzt werden. „Der größte Teil
der Wiese ist Grünland und soll
extensiv bewirtschaftet und mit
Schafenbeweidetwerden“,kün-
digt der BUND an.

Das Hauptaugenmerk des
Verbandes liege zunächst auf
dem Erhalt der vorhandenen
Obstbäume. Schnell wachsende
Pappeln hatten die alten Bäume
bereits umzingelt und in den
Schatten gestellt. Sie wurden in-
zwischenebensogefälltwieeini-
ge Weiden am Rand eines klei-
nen Feuchtbiotops. „Jetzt kann
die Sonne den Weiher im Früh-
jahr schneller erwärmen, was
hoffentlich einige Amphibien
anzieht“, erläutert der BUND in
einer Pressemitteilung.

Bei ersten Arbeitseinsätzen
haben Umweltschützer Müll ge-
sammelt und abgefahren. Über
denSommerwollen siebeobach-
ten, wie sich die Wiese entwi-
ckelt. Für denHerbst ist danndie
Pflanzaktion geplant. Dafür hofft
der BUND noch auf Helfer, die
mit planen, pflanzen oder auch
die zahlreichen Kopfweiden im
Winter beschneiden. Interessen-
ten können sich unter der Tele-
fonnummer 05121/157274 oder
per Mail an matthias.koeh-
ler@bund.net melden. abu

Bis zur letzten Note – der Schlussakkord in Neuhof
Ein Stück Kultur bricht weg: Aus für Chorgemeinschaft nach insgesamt 153 Jahren / Sängerschwund nicht zu stoppen

Neuhof. Die Chorgemeinschaft
„Eintracht“von1864Neuhof istGe-
schichte – und Neuhof nach genau
153 Jahren um ein Stück Kultur är-
mer. Der nun ehemalige Vorsitzen-
de des Vereins, Winfried Lottmann,
besiegelte mit den Mitgliedern das
AusdesVereinsbei einerVersamm-
lung. Von 37 noch verbliebenen
Sängern waren 23 erschienen – um
einen Schlussstrich unter die Chor-
geschichte zu ziehen. Damit ist die
Stimme des Chors für immer ver-
klungen.

Lottmann erinnerte an die Grün-
dungen des „Männergesangver-
einsEintrachtzuNeuhof“am23.Ju-
li 1864unddesFrauenchores imAp-
ril 1969. Fünf Jahre später schlossen

Von Martina Möhle

Helme haben ausgedient –
und was wird aus dem Geld?

Nach dem Aus der Ortsfeuerwehr Warzen kommen die Verantwortlichen
ins Grübeln / Ex-Ortsbrandmeister Klaus Raddatz: Geld soll im Ort bleiben

Warzen. Ein Förderverein treibt
mühsamGeld ein, umdie Freiwilli-
geFeuerwehr einesOrtes zuunter-
stützen. Dochwas passiert mit dem
Geld, wenn die Feuerwehr plötz-
lich aufgelöst wird? Genau dieses
Problem stellt sich derzeit im Al-
felder Ortsteil Warzen, wo die
Feuerwehr nach dem gleichzeiti-
gen Austritt von zehn Brandschüt-
zern im Februar aufgelöst wurde.

Wie berichtet hatte die Alfelder
Stadtverwaltung empfohlen, den
Feuerwehrbedarfsplan der Stadt
dahingehend zu ändern, dass die
Ortsfeuerwehren der Dörfer Brun-
kensen,Warzen und Lütgenholzen
zusammengelegt werden, weil
Lütgenholzen und Warzen ihre

Von Michael Bornemann

Zehn Feuerwehrleute erklären ihren Austritt – das Ende für die Wehr. FOTO: BORNEMANN

Dazu gehörte unter anderem das
Angeln von Kronkorken mit Hilfe
von Magneten oder auch die Tun-
nelstaffel.

Gemeindejugend-Feuerwehr-

Mit Feuereifer am Start
Hallenwettkämpfe in Lamspringe: Marienhagener Jugendwehr hängt alle anderen Teams ab

Lamspringe. Bei der Feuerwehr
kommtes auchaufSchnelligkeitan.
Dass die Jugendfeuerwehr ihren äl-
terenKameraden indiesemSinne in
nichtsnachsteht, bewies sie jetzt bei
denHallenstaffel-Wettkämpfen des
Brandabschnitts Süd in Lamsprin-
ge.

Insgesamt 18Teams schafften es
in der Sporthalle am Heber, den
Zeitplan gleich um 90 Minuten zu
unterbieten. Unter den Augen
zahlreicher Ortsbrandmeister
zeigte der Nachwuchs an den zehn
Stationen, wie man mit Geschick-
lichkeit, Teamgeist, Beweglichkeit
und logischem Denken auch ziem-
lich schwierige Aufgaben lösen
kann.

Von Achim Neubert

Mit dem Staffellauf enden die Wett-
kämpfe in Lamspringe. FOTO: NEUBERT

Möglichkeit
zur

Mitgestaltung
Bockenem.Die ILE-Region„nette
innerste“ lädt zur Mitgestaltung
amDienstag, 28.März, 18Uhr, im
großen Sitzungssaal des Rathau-
ses der Stadt Bockenem ein. Was
passiert mit dem ländlichen
Raum? Die Statistik sagt: Immer
mehr Menschen verlassen die
ländlichen Gegenden, um in der
Stadt zu leben. Die Städte Bad
Salzdetfurth und Bockenem so-
wie die Gemeinden Holle und
Schellerten arbeiten zusammen
mit ihren Bürgern für den Erhalt
unddenAusbauländlicherStruk-
turen, um die Lebensqualität auf
demLand zu verbessern.

Die vier Partner bilden die
ILE-Region „nette innerste“, die
sichmit dem Strukturwandel be-
fasst. Dabei geht es um den de-
mografischen Wandel, denn der
Anteil ältererMenschen in unse-
rer Gesellschaft nimmt stetig zu.

Die Bewohner der vier Städte
und Gemeinden sind zu diesem
Treffeneingeladen.ZweiArbeits-
gruppen, die „AG Tourismus,
Naherholung, Klimaschutz, Na-
tur“unddie„AGSiedlungsstruk-
tur, Innenentwicklung, Lebens-
qualität, Soziales“ stellen erste
Ergebnisse aus ihrer Arbeit vor.

Weitere Informationen zum
Thema gibt es bei der Gemeinde
Holle, Rona Jarzembinski, Ruf-
nummer 0 50 62 / 90 84 20 oder
auf der Webseite www.nette-in-
nerste.de erhältlich. am

Lamspringe. Ruth Jördens feiert
heute ihren 80. Geburtstag und
Heinz-Otto Peters wird heute 75
Jahre.
Sehlde. Hannelore Berkhoff fei-
ert heute ihren 74. Geburtstag.
Oelber a.W.W. Irmtraud Kluge
wird heute 76 Jahre.

DIE HAZ
MGRATULIERTM
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